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Teilcurriculum für das Unterrichtsfach Evangelische Religion im Rahmen des 
gemeinsamen Bachelorstudiums zur Erlangung eines Lehramts im Bereich der 
Sekundarstufe (Allgemeinbildung) im Verbund Nord-Ost 
 
Das vorliegende Curriculum wurde von der Kirchlichen Pädagogischen Hochschule 
Wien/Krems vom Hochschulkollegium am 13.05.2016 erlassen und vom Rektorat am 
01.06.2016 sowie vom Hochschulrat am 24.05.2016 genehmigt. 
 
Das vorliegende Curriculum wurde seitens der Pädagogischen Hochschule Niederösterreich 
vom Hochschulkollegium am 29.02.2016 erlassen und vom Rektorat am 01.03.2016 geneh-
migt. 
 
Das vorliegende Curriculum wurde seitens der Pädagogischen Hochschule Wien vom Hoch-
schulkollegium am 23.05.2016 erlassen und vom Rektorat am 31.05.2016 genehmigt. 
 
Seitens der Universität Wien hat der Senat in seiner Sitzung am 23.06.2016 die von der gemäß 
§ 25 Abs 8 Z 3 und Abs 10 des Universitätsgesetzes 2002 eingerichteten entscheidungsbefugten 
Curricularkommission am 13.06.2016 beschlossene 1. Änderung des Teilcurriculums für das 
Unterrichtsfach Evangelische Religion, veröffentlicht am 27.06.2014 im Mitteilungsblatt der 
Universität Wien, 39. Stück, Nummer 197, in Verbindung mit dem Allgemeinen Curriculum 
für das gemeinsame Bachelorstudium zur Erlangung eines Lehramts im Bereich der Sekun-
darstufe (Allgemeinbildung) im Verbund Nord-Ost in der nachfolgenden Fassung genehmigt. 
 
Rechtsgrundlagen für diesen Beschluss sind das Universitätsgesetz 2002 und der Studien-
rechtliche Teil der Satzung der Universität Wien sowie das Hochschulgesetz 2005 und das Sta-
tut der Kirchlichen Pädagogischen Hochschule Wien/Krems in der jeweils geltenden Fassung. 
 
§ 1 Studienziele des Unterrichtsfachs Evangelische Religion und fachspezifi-
sches Qualifikationsprofil 
 
(1) Das Ziel des gemeinsamen Bachelorstudiums Lehramt des Verbunds Nord-Ost im Unter-
richtsfach Evangelische Religion ist es, Studierenden eine grundlegende theologisch-religions-
pädagogische Kompetenz zu vermitteln. Dazu gehört das Kennenlernen, Verstehen und Re-
flektieren von elementaren Strukturen, Inhalte und Schlüsselfragen der Theologie und Religi-
onswissenschaft einschließlich deren methodischer Verfahren. Zu diesen fachlichen Inhalten 
zählen jedenfalls 
 
- die grundlegende Urkunde des christlichen Glaubens - die Bibel (Altes und Neues Testa-
ment), 
 

 
 



- die geschichtliche Entwicklung der Kirche nach Gestalt und Frömmigkeit, 
 
- die protestantische Lehrbildung, aktuelle Problemstellungen der Theologie und Religions-
wissenschaft, sowie der theologischen Ethiken der Neuzeit, 
 
- einschlägige Theorien zu religiösen Phänomenen der Gegenwart sowie Modelle pädagogi-
schen und religionspädagogischen Handelns unter besonderer Berücksichtigung von Didak-
tik-, Methoden- und Medienfragen.  
 
(2) Die Absolventinnen und Absolventen des gemeinsamen Bachelorstudiums Lehramt im 
Verbund Nord-Ost mit dem Unterrichtsfach Evangelische Religion sind aufgrund der erwor-
benen grundlegenden theologisch-religionspädagogische Kompetenz befähigt, auf ihr späteres 
Berufsfeld bezogene fachliche und didaktische Probleme angemessen zu bearbeiten. Sie verfü-
gen insbesondere über die Fähigkeit:  
 
- religiöse Phänomene in Geschichte und Gegenwart – vor allem auch im Blick auf religiöse 
Praxis – wahrzunehmen und zu deuten, dabei die Binnenperspektive (Selbstinterpretation) 
von Religion mit der Außenperspektive wissenschaftlich reflektieren zu können, 
 
- kritisch mit historischen Quellen umgehen zu können und historische Sachverhalte in ihren 
Kontexten und in ihrer Wirkungsgeschichte verstehen und beurteilen zu können, 
 
- die normativen Gehalte und Geltungsansprüche der christlich-jüdischen Tradition, im Blick 
auf die aktuelle gesellschaftliche, religiöse und kulturelle Situation sachgemäß erkennen und 
prüfen zu können und ihr Potential zur Lösung ethischer Gegenwartsfragen fruchtbar machen 
zu können, 
 
- die christliche Religion im Gespräch mit anderen Weltanschauungen und Religionen sowie 
im Blick auf lebensweltliche Situationen darstellen und mitteilen sowie Dialoge im Hinblick 
auf pluralistische Positionen in der Gesellschaft führen zu können, 
 
- Praxisformen von Religion in individuellen, gesellschaftlichen und kirchlichen Kontexten 
analytisch verstehen, reflektiert beurteilen und konzeptionell gestalten zu können, 
 
- religiöse und ethische Lernprozesse altersangemessen und unter Berücksichtigung entwick-
lungspsychologischer Konzepte didaktisch und methodisch planen und gestalten zu können, 
 
- auf der Basis des theologisch-religionspädagogischen Fachwissens (einschließlich der ver-
schiedenen Arbeits- und Erkenntnismethoden) zentrale Themen des Religionsunterrichts er-
schließen und theologisch beurteilen zu können und religiöse Bildungsprozesse im schulischen 
Religionsunterricht wie auch in anderen kirchlichen und öffentlichen Bildungseinrichtungen 
analysieren, planen und durchführen zu können,  
 
- christliche Glaubensinhalte aus evangelischer Sicht kommunizieren zu können und in der 
Begegnung mit anderen wissenschaftlichen Perspektiven, aber auch mit Vertretern anderer 
Konfessionen und Religionen sowie anderer weltanschaulicher Lebens- und Denkformen die 
eigene theologische Position zu reflektieren und im Dialog argumentativ vertreten zu können, 
 
- sensibel Phänomene von Diversität wahrnehmen und in pädagogischen Kontexten konstruk-
tiv und wertschätzend mit ihnen umgehen zu können. Die Thematisierung von Fragestellun-
gen der Frauen- und Geschlechterforschung auch in theologiespezifischer Hinsicht, die Ausei-
nandersetzung mit Konstruktionen von Geschlechtlichkeit und Geschlechterstereotypien führt 
zu einer theoriegeleiteten Genderkompetenz.  
 
- Die persönliche und soziale Dimension von religiösen Phänomenen und deren durchgehende 
Berücksichtigung in den Lehrveranstaltungen fördern den Erwerb folgender Kompetenzen: 
 

• Kommunikations- und Kritikfähigkeit  
 
 



• Kooperations- und Konfliktfähigkeit  
• Empathie und Toleranzbereitschaft 
• soziale Kompetenz und die Bereitschaft friedenspädagogische Anliegen zu unterstüt-

zen  
• Fähigkeit zur Reflexion der eigenen Religiosität und Berufsrolle 

 
(3) Die Bestimmungen der Universitätsberechtigungsverordnung sind bezüglich der vor Been-
digung des Studiums zu erbringenden Zusatzprüfung aus Latein zu beachten. 
 
(4) Das gesamte Unterrichtsfach wird in Kooperation mit den beteiligten Institutionen (siehe 
§ 1 Abs 2 Allgemeines Curriculum) angeboten. Die Zuordnung der Lehrveranstaltungen zu der 
jeweiligen Bildungseinrichtung und der Ort der Veranstaltung werden im Vorlesungsverzeich-
nis der Universität Wien angegeben. 
 
§ 2 Aufbau – Module mit ECTS-Punktezuweisung 
 
(1) Überblick 
 

UF ER 01 StEOP-Modul UF 6 ECTS 
UF ER 02 Pflichtmodul Einführung in die Religionswissenschaft 7 ECTS 
UF ER 03 Pflichtmodul Neutestamentliches Griechisch 9 ECTS 
UF ER 04 Pflichtmodul Einführung in das Alte Testament 6 ECTS 
UF ER 05 Pflichtmodul Einführung in das Neue Testament 8 ECTS 
UF ER 06 Pflichtmodul Exegese und Theologie biblischer Texte 9 ECTS 
UF ER 07 Pflichtmodul Kirchengeschichte 1 6 ECTS 
UF ER 08 Pflichtmodul Kirchengeschichte 2 5 ECTS 
UF ER 09 Pflichtmodul Einführung in die Systematische Theologie 6 ECTS 
UF ER 10 Pflichtmodul Vertiefung Systematische Theologie 6 ECTS 
UF ER 11 Pflichtmodul Fachdidaktik Evangelische Religion 9 ECTS 
UF ER 12 Pflichtmodul Praktische Theologie und Religionspädagogik 8 ECTS 
UF ER 13 Wahlbereich 0-10 ECTS 
UF ER 14 Fachbezogenes Schulpraktikum 7 ECTS 
Bachelorarbeit 5 ECTS 
  
Summe 97 - 107 

ECTS 
 
(2) Modulbeschreibungen  

 
a) Pflichtmodul StEOP Unterrichtsfach Evangelische Religion  
 

UF ER 01 StEOP Unterrichtsfach Evangelische Reli-
gion - Einführung in die Evangelische Theo-
logie und Religionspädagogik 

6 ECTS-
Punkte 

Teilnahme-vo-
raussetzung 

keine 

Modulziele Das Modul vermittelt Grundkenntnisse über Problemstellungen und 
den Zusammenhang der theologischen Disziplinen, sowie einen Über-
blick über fachspezifische Methoden und interdisziplinäre theologische 
Arbeit. Studierenden werden mit Grundfragen religionspädagogischer 
Theoriebildung und aktuellen Diskussionen in Bezug auf Fragen religi-
öser Bildung vertraut gemacht. 

Modulstruktur Zur Vorbereitung auf die Modulprüfung: 
 
VOL Einführung in die Religionspädagogik, 3 ECTS, 2 SSt (npi) 
VOL Theologische Enzyklopädie, 3 ECTS, 2 SSt (npi) 

 
 



Leistungs-nach-
weis 

Schriftliche Modulprüfung (6 ECTS) 

 
Die positive Absolvierung des Pflichtmoduls StEOP Unterrichtsfach Evangelische Religion be-
rechtigt nur in Verbindung mit der positiven Absolvierung des StEOP-Moduls der Allgemeinen 
Bildungswissenschaftlichen Grundlagen (siehe Allgemeines Curriculum für das Bachelorstu-
dium Lehramt § 5 Abs 2) zum weiteren Studium im Unterrichtsfach und der Allgemeinen Bil-
dungswissenschaftlichen Grundlagen. 
 
b) Pflichtmodul Fachbezogenes Schulpraktikum Evangelische Religion 
 
Im Rahmen der Pädagogisch-praktischen Studien im Unterrichtsfach Evangelische Religion 
haben die Studierenden folgendes Pflichtmodul zu absolvieren: 
 

UF ER 14 Fachbezogenes Schulpraktikum Evangeli-
sche Religion (Pflichtmodul) 

7 ECTS-
Punkte 

Teilnahme-vo-
raussetzung 

StEOP, Unterricht inkl. Orientierungspraktikum (ABGPM3) 
 

Modulziele Studierende kennen die Berufswirklichkeit in unterschiedlichen Schul-
formen und Schularten der Sekundarstufe und die sich daraus ableiten-
den Anforderungsprofile für Lehrer/innen. Sie können die fachlichen 
Inhalte vor dem Hintergrund fachdidaktischer Theorien und Modelle 
reflektieren. Damit sind sie in der Lage, diese Inhalte auf der Basis der 
curricularen Anforderungen der Sekundarstufe für unterschiedliche 
Zielgruppen aufzubereiten und dabei fachspezifische Aspekte für die 
Lernenden individuell bedeutsam zu machen. 
Studierende lernen eigenen Religionsunterricht zielorientiert und unter 
Berücksichtigung des didaktischen Bedingungsfeldes zu planen, durch-
zuführen und zu evaluieren sowie Unterrichtsmethoden themenbezo-
gen und zielorientiert einsetzen zu können. Die begleitende Lehrveran-
staltung an der Universität bereitet das Praktikum an der Schule und 
den selbst zu haltenden Unterricht vor.  

Modulstruktur Schulpraxis     3 ECTS 
Die Phase der Schulpraxis umfasst sowohl Hospitationsstunden als 
auch von den Studierenden gehaltene Unterrichtseinheiten. 
 
Begleitendes Lehrveranstaltungsangebot aus der Fachdidaktik des Un-
terrichtsfaches Evangelische Religion: 
 
SE Begleitseminar zum Fachpraktikum, 4 ECTS, 2 SSt (pi) 
 
Die Schulpraxis ist im selben Semester zu absolvieren wie die beglei-
tende Lehrveranstaltung SE Begleitseminar zum Fachpraktikum. Die 
Anmeldung zum SE Begleitseminar zum Fachpraktikum ist deshalb Vo-
raussetzung für die Anmeldung zur Schulpraxis. 

Leistungs-nach-
weis 

Bestätigung über die erfolgreiche Teilnahme an der Schulpraxis (3 
ECTS) und positiver Abschluss der Lehrveranstaltung (4 ECTS) 

 
c) Weitere Module des Studiums 

 
UF ER 02 Einführung in die Religionswissenschaft 

(Pflichtmodul) 
7 ECTS-
Punkte 

Teilnahme-vo-
raussetzung 

StEOP 

Modulziele Ziel dieses Moduls ist die Einführung in die allgemeine Religionsge-
schichte und exemplarische Vertiefung in der Religionsgeschichte einer 

 
 



nicht-christlichen Weltreligion bzw. die Einführung in Grundfragen der 
syst.-vergl. Religionswissenschaft. 

Modulstruktur VO Allgemeine Religionsgeschichte, 4 ECTS, 3 SSt (npi) 
 
Die Studierenden wählen nach Maßgabe des Angebots eine der folgen-
den Lehrveranstaltungen: 
VO Einführung in das Judentum, 3 ECTS, 2 SSt (npi) 
VO Einführung in den Islam, 3 ECTS, 2 SSt (npi) 
VO Einführung in den Hinduismus, 3 ECTS, 2 SSt (npi) 
VO Einführung in den Buddhismus, 3 ECTS, 2 SSt (npi) 
VO Einführung in die systematisch-vergleichende Religionswissen-
schaft, 3 ECTS, 2 SSt (npi) 

Leistungs-nach-
weis 

Positiver Abschluss aller Lehrveranstaltungen (7 ECTS)  

Verantwortliche 
Hochschule 

Die genannten Lehrveranstaltungen werden in Kooperation und Ab-
sprache mit der Katholisch-Theologischen Fakultät regelmäßig mindes-
tens einmal pro Jahr abgehalten. 

 
UF ER 03 Neutestamentliches Griechisch (Pflichtmo-

dul) 
9 ECTS-
Punkte 

Teilnahme-vo-
raussetzung 

StEOP 

Modulziele Studierenden werden grundlegende Kenntnisse der Originalsprache des 
Neuen Testamentes vermittelt. 

Modulstruktur VU Neutestamentliches Griechisch I, 6 ECTS, 4 SSt (pi) 
VU Neutestamentliches Griechisch II, 3 ECTS, 2 SSt (pi) 
Die positive Absolvierung der VU Neutestamentliches Griechisch I ist 
Voraussetzung für die VU Neutestamentliches Griechisch II. 

Leistungs-nach-
weis 

Positiver Abschluss aller Lehrveranstaltungen (9 ECTS) 

 
UF ER 04 Einführung in das Alte Testament (Pflicht-

modul) 
6 ECTS-
Punkte 

Teilnahme-vo-
raussetzung 

StEOP 

Modulziele Das Modul führt die Studierenden in die Entstehungsgeschichte der ein-
zelnen Schriften der Hebräischen Bibel, die Komposition der Bücher 
bzw. der Büchersammlungen und des Kanons sowie in Grundkenntnisse 
der Geschichte des Alten Israel und des frühen Judentums ein. Studie-
rende erhalten Grundkenntnisse über die literarische Entstehung des 
Alten Testaments, sowie eine Orientierung in der Geschichte Israels und 
des frühen Judentums. 

Modulstruktur VOL Einleitung in das Alte Testament, 3 ECTS, 2 SSt (npi) 
VOL Geschichte Israels, 3 ECTS, 2 SSt (npi) 

Leistungs-nach-
weis 

Positiver Abschluss aller Lehrveranstaltungen (6 ECTS) 

 
UF ER 05 Einführung in das Neue Testament (Pflicht-

modul) 
8 ECTS-
Punkte 

Teilnahme-vo-
raussetzung 

StEOP, Neutestamentliches Griechisch (UF ER 03) 

Modulziele Dieses Modul vermittelt den Studierenden Kenntnisse über die Entste-
hung der frühchristlichen Literatur und historisch-kritische Methodik 
sowie neuere Zugänge zu biblischen Texten. Studierende können die 
Vielfalt der frühchristlichen Dokumente in die Geschichte des frühen 
Christentums historisch und theologisch einordnen. 

Modulstruktur VOL Einleitung in das Neue Testament, 3 ECTS, 2 SSt (npi) 
 
 



PS Neues Testament, 5 ECTS, 2 SSt (pi) 
Leistungs-nach-
weis 

Positiver Abschluss aller Lehrveranstaltungen (8 ECTS)  

 
UF ER 06 Exegese und Theologie biblischer Texte 

(Pflichtmodul) 
9 ECTS-
Punkte 

Teilnahme-vo-
raussetzung 

StEOP, Neutestamentliches Griechisch (UF ER 03) 

Modulziele Dieses Modul vermittelt den Studierenden anhand der Behandlung bib-
lischer Texte Einblicke in die Anwendungsmöglichkeiten wissenschaft-
licher Exegese und gibt den Studierenden die Gelegenheit, diese selbst 
anzuwenden. Studierende üben unterschiedliche Verfahren der Bibel-
auslegung und erwerben eine vertiefte Kenntnis zu biblischen Texten. 

Modulstruktur VOL Exegetische Vorlesung AT, 3 ECTS, 2 SSt (npi) 
VOL Exegetische Vorlesung NT, 3 ECTS, 2 SSt (npi) 
VO Themen biblischer Theologie, 3 ECTS, 2 SSt (npi) 

Leistungs-nach-
weis 

Positiver Abschluss aller Lehrveranstaltungen (9 ECTS)  

 
UF ER 07 Kirchengeschichte 1 (Pflichtmodul) 6 ECTS-

Punkte 
Teilnahme-vo-
raussetzung 

StEOP 

Modulziele Das Modul führt die Studierenden anhand eines Überblicks, sowie einer 
für den Protestantismus zentralen und wesentlichen Epoche in die Kir-
chen- und Theologiegeschichte ein. 

Modulstruktur VOL Epochen der Kirchengeschichte, 3 ECTS, 2 SSt (npi) 
VOL Reformationsgeschichte, 3 ECTS, 2 SSt (npi) 

Leistungs-nach-
weis 

Positiver Abschluss aller Lehrveranstaltungen (6 ECTS) 

 
UF ER 08 Kirchengeschichte 2 (Pflichtmodul) 5 ECTS-

Punkte 
Teilnahme-vo-
raussetzung 

StEOP 

Modulziele Das Modul führt die Studierenden in die Geschichte des Protestantis-
mus in Österreich und ihrer Quellen ein und vermittelt wichtige litera-
rische und monumentale Denkmäler des Christentums in ihrem kultu-
rellen Kontext. 

Modulstruktur VOL Geschichte des Protestantismus in Österreich, 3 ECTS, 2 SSt (npi) 
UE Kulturgeschichte und Denkmäler des Christentums, 2 ECTS, 1 SSt 
(pi) 

Leistungs-nach-
weis 

Positiver Abschluss aller Lehrveranstaltungen (5 ECTS) 

 
UF ER 09 Einführung in die Systematische Theologie 

(Pflichtmodul) 
6 ECTS-
Punkte 

Teilnahme-vo-
raussetzung 

StEOP 

Modulziele Das Modul vermittelt den Studierenden Grundkenntnisse christlicher 
Dogmatik und ihrer Begriffssprache, der klassischen protestantischen 
Lehrbildung und ihrer theologiegeschichtlichen Voraussetzungen, so-
wie der theologischen Ethik, ihrer Grundlagen, Fragestellungen und 
grundlegender ethischer Entwürfe in Geschichte und Gegenwart. 

Modulstruktur VOL Grundprobleme der Dogmatik unter Berücksichtigung der 
klassischen protestantischen Lehrbildung, 3 ECTS, 2 SSt (npi) 
VOL Ethik I: Einführung in die theologische Ethik, 3 ECTS, 2 SSt (npi) 

 
 



Leistungs-nach-
weis 

Positiver Abschluss aller Lehrveranstaltungen (6 ECTS)  

 
UF ER 10 Vertiefung Systematische Theologie 

(Pflichtmodul) 
6 bzw. 11 
ECTS-Punkte 

Teilnahme-vo-
raussetzung 

StEOP, Einführung in die Systematische Theologie (UF ER 09) 

Modulziele Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse auf dem Gebiet der ma-
terialen Dogmatik. Es werden ihre Hauptthemen und deren innerer Zu-
sammenhang, sowie ihre Probleme und die wichtigsten Lösungsansätze 
vorgestellt. Studierende werden zu eigenständiger Aneignung der dog-
matischen Lehrentwicklung unter neuzeitlichen Bedingungen unter Be-
rücksichtigung konfessioneller Unterschiede und wichtiger theologiege-
schichtlicher Positionen befähigt. 

Modulstruktur Die Studierenden wählen nach Maßgabe des Angebots aus folgenden 
Vorlesungen eine aus:  
 
VOL Prolegomena, Gottes- und Schöpfungslehre (Dogmatik 1), 3 ECTS, 
2 SSt (npi) 
VOL Sündenlehre, Christologie und Soteriologie (Dogmatik 2), 3 ECTS, 
2 SSt (npi) 
VOL Pneumatologie, Ekklesiologie und Eschatologie (Dogmatik 3), 3 
ECTS, 2 SSt (npi) 
 
Die Studierenden wählen nach Maßgabe des Angebots aus folgenden Se-
minaren eines aus:  
SE Dogmatikseminar, 3 ECTS, 2 SSt (pi) 
SE Ethikseminar, 3 ECTS, 2 SSt (pi) 
 
In einem der beiden Seminare kann die Bachelorarbeit verfasst werden. 
Das entsprechende Seminar wird dann um 5 ECTS-Punkte aufgewertet. 

Leistungs-nach-
weis 

Positiver Abschluss aller Lehrveranstaltungen (6 ECTS) (bzw. bei Ver-
fassen der Bachelorarbeit im Rahmen dieses Moduls: 11 ECTS) 

 
UF ER 11 Fachdidaktik Evangelische Religion (Pflicht-

modul) 
9 ECTS-
Punkte 

Teilnahme-vo-
raussetzung 

StEOP 

Modulziele Studierende erhalten einen Überblick über allgemeindidaktische 
Grundfragen und Fachdidaktik evangelischer Religion sowie über ge-
sellschaftliche Rahmenbedingungen und personale Voraussetzungen 
des schulischen Religionsunterrichts. Die Studierenden werden mit 
Grundfragen allgemeindidaktischer und fachdidaktischer Theoriebil-
dung vertraut gemacht und besitzen Grundkenntnisse zu aktuellen An-
sätzen religionsunterrichtlicher Fachdidaktik sowie didaktische Kom-
petenz im Hinblick auf den Religionsunterricht an der Schule. 

Modulstruktur VOL Didaktik des evangelischen Religionsunterrichts, 3 ECTS, 2 SSt 
(npi) 
Nach Maßgabe des Angebots zwei LV zur Wahl:  
UE Biblisches Lernen, 3 ECTS, 2 SSt (pi) 
UE Ethisches Lernen 3 ECTS, 2 SSt (pi) 
UE Interreligiöses Lernen und konfessionell-kooperative Lernformen, 3 
ECTS, 2 SSt (pi)  
UE Empirische Methoden für ReligionslehrerInnen und PfarrerInnen, 
3 ECTS, 2 SSt (pi) 
UE Theologisieren mit Kindern und Jugendlichen, 3 ECTS, 2 SSt (pi) 
 

 
 



Im Rahmen der Übungen können auch schulpraktische Anteile enthal-
ten sein. 
 
Die positive Absolvierung der LV Didaktik des evangelischen Religions-
unterrichts ist Voraussetzung für weitere LV in diesem Modul. 

Leistungs-nach-
weis 

Positiver Abschluss aller Lehrveranstaltungen (9 ECTS) 

 
UF ER 12 Praktische Theologie und Religionspädago-

gik (Pflichtmodul) 
8 bzw. 13 
ECTS-Punkte 

Teilnahme-vo-
raussetzung 

StEOP, Fachdidaktik Evangelische Religion (UF ER 11) 
 

Modulziele Das Modul bietet Studierenden eine spezifische Einführung in prak-
tisch-theologische Reflexionsperspektiven und religionspädagogisch re-
levante Handlungsfelder (Gemeindepädagogik, Schule, Medien). 

Modulstruktur Nach Maßgabe des Angebots eine LV zur Wahl: 
UE Grundfragen der Religionspsychologie, 2 ECTS, 2 SSt (pi) 
UE Grundfragen der Praktischen Theologie, 2 ECTS, 2 SSt (pi) 
 
Nach Maßgabe des Angebots zwei LV zur Wahl:  
UE Gemeindepädagogik, 3 ECTS, 2 SSt. (pi) 
UE Schule und Religion, 3 ECTS, 2 SSt. (pi) 
UE Religion und Medien, 3 ECTS, 2 SSt(pi) 
 
In einer dieser Übungen („Gemeindepädagogik“ oder „Schule und Reli-
gion“ oder „Religion und Medien“) kann die Bachelorarbeit verfasst 
werden. Die entsprechende Übung wird dann um 5 ECTS-Punkte aufge-
wertet. 

Leistungs-nach-
weis 

Positiver Abschluss aller Lehrveranstaltungen (8 ECTS) (bzw. bei Ver-
fassen der Bachelorarbeit im Rahmen dieses Moduls: 13 ECTS) 

 
d) Wahlbereich 
 
Im Rahmen des Wahlbereichs haben die Studierenden Lehrveranstaltungen im Gesamtaus-
maß von 10 ECTS in einem oder in beiden Unterrichtsfächern oder in einer den Unterrichtsfä-
chern nahen fachwissenschaftlichen Disziplin zu absolvieren. 
 

UF ER 13 Wahlbereich für Studierende des Lehramts 
(Pflichtmodul) 

0-10 ECTS-
Punkte 

Teilnahme-vo-
raussetzung 

StEOP 

Modulziele Die Absolventinnen und Absolventen besitzen je nach Wahl vertiefende 
Kenntnisse in den gewählten Unterrichtsfächern oder fachnahen Dis-
ziplinen, die ihr Lehramtsstudium sinnvoll ergänzen.  

Modulstruktur Die Studierenden wählen prüfungsimmanente (pi) und/oder nicht-prü-
fungsimmanente (npi) Lehrveranstaltungen im Ausmaß von insgesamt 
10 ECTS-Punkten, davon Lehrveranstaltungen im Ausmaß von bis zu 10 
ECTS-Punkten aus dem Unterrichtsfach Evangelische oder der folgen-
den fachnahen Disziplinen. Die Lehrveranstaltungen der fachnahen 
Disziplinen können nur nach Maßgabe freier Plätze besucht werden. 
 
Dem Unterrichtsfach Evangelische Religion nahe Fachdisziplin ist: 
 
Katholische Theologie 
Orthodoxe Theologie 
Islamische Religionspädagogik  
 

 
 



Die Studienprogrammleitung veröffentlicht eine dem Modul zugehörige 
Liste an Lehrveranstaltungen im Vorlesungsverzeichnis der Universität 
Wien, die im Rahmen dieses Moduls für das Unterrichtsfach Evangeli-
sche Religion bzw. die fachnahen Disziplinen besucht werden können 
und deren Absolvierung generell als genehmigt gilt. 

Leistungs-nach-
weis 

Positiver Abschluss der gewählten Lehrveranstaltungen (aus dem Un-
terrichtsfach Evangelische Religion inkl. fachnaher Disziplinen bis zu 10 
ECTS-Punkte) 

 
§ 3 Bachelorarbeit 
 
Die Bachelorarbeit im Rahmen des Studiums des Unterrichtsfaches Evangelische Religion ist 
entweder im SE Dogmatikseminar oder SE Ethikseminar im Modul Vertiefung Systematische 
Theologie (UF ER 10) oder in einer der im Modul Praktische Theologie und Religionspädago-
gik (UF ER 12) bestimmten Übungen (UE Gemeindepädagogik oder UE Schule und Religion 
oder UE Religion und Medien) zu verfassen. 
 
§ 4 Einteilung der Lehrveranstaltungen 
 
(1) Im Rahmen des Studiums werden folgende nicht-prüfungsimmanente (npi) Lehrveranstal-
tungen abgehalten: 
 
Vorlesung (VO): Vorlesungen führen die Studierenden in die Hauptbereiche und die Methoden 
der jeweiligen Disziplin ein. Es ist insbesondere ihre Aufgabe, auf die wesentlichen wissen-
schaftlichen Positionen, deren Prämissen und Methoden, einzugehen. Die Leistungsüberprü-
fung erfolgt durch eine schriftliche oder mündliche Prüfung. 
 
Vorlesung mit Lektüre (VOL): Vorlesungen mit Lektüre sind Vorlesungen mit begleitender 
Lektüre in unterschiedlichem Ausmaß. Die Leistungsüberprüfung erfolgt durch eine schriftli-
che oder mündliche Prüfung. 
 
(2) Folgende prüfungsimmanente (pi) Lehrveranstaltungen werden angeboten: 
 
Vorlesung und Übung (VU): Vorlesungen und Übungen führen die Studierenden in Fachge-
biete ein. Ausführungen zur Theoriebildung sind mit Übungen verbunden. Die Leistungsüber-
prüfung erfolgt durch schriftliche und/oder mündliche Prüfungen. 
 
Proseminar (PS): Proseminare sind Vorstufen der Seminare und haben die Grundkenntnisse 
des wissenschaftlichen Arbeitens zu vermitteln, in die Fachliteratur einzuführen und exemp-
larische Themen des Faches durch Referate und Diskussionen zu behandeln. Von den Teilneh-
menden werden eigene mündliche und schriftliche Beiträge verlangt.  
 
Übung (UE): Übungen sind auf praktisch-berufliche Haltungs- und Handlungskompetenzen 
ausgerichtet. In ihnen haben die Studierenden konkrete Aufgaben zu lösen.  
 
Seminar (SE): Seminare dienen der wissenschaftlichen Diskussion. Von den Teilnehmenden 
werden eigene mündliche und schriftliche Beiträge verlangt.  
 
(3) Bei Leistungsnachweis durch Modulprüfung dienen die unter Modulstruktur angeführten 
Lehrveranstaltungen der Vorbereitung auf diese Prüfung.  
 
§ 5 Lehrveranstaltungen im Rahmen des Unterrichtsfachs Evangelische Reli-
gion mit Teilnahmebeschränkungen  
 
(1) Für die folgenden Lehrveranstaltungen gelten die hier angegebenen generellen Teilnahme-
beschränkungen: 
 

 
 



Übung: 50 Teilnehmer/innen 
Vorlesung und Übung: 50 Teilnehmer/innen 
Proseminar: 30 Teilnehmer/innen 
Seminar: 30 Teilnehmer/innen 
 
(2) Die Modalitäten zur Anmeldung zu Lehrveranstaltungen und Prüfungen sowie zur Vergabe 
von Plätzen für Lehrveranstaltungen richten sich nach den Bestimmungen der Satzung. 
 
§ 6 Inkrafttreten 
 
(1) In Verbindung mit dem Allgemeinen Curriculum für das Bachelorstudium zur Erlangung  
eines Lehramts im Bereich der Sekundarstufe (Allgemeinbildung) tritt das vorliegende 
Teilcurriculum für das Unterrichtsfach „Evangelische Religion“ mit 1. Oktober 2014 in Kraft. 

 
(2) In Verbindung mit den Änderungen des Allgemeinen Curriculums für das gemeinsame Ba-
chelorstudium zur Erlangung eines Lehramts im Bereich der Sekundarstufe (Allgemeinbil-
dung) im Verbund Nord-Ost treten die Änderungen des vorliegenden Teilcurriculums für das 
Unterrichtsfach Evangelische Religion in der Fassung des Mitteilungsblattes vom XY, Nr. XY, 
Stück XY, an der Universität Wien mit 1. Oktober 2016 in Kraft. 
 
(3) In Verbindung mit dem Allgemeinen Curriculum für das Bachelorstudium zur Erlangung 
eines Lehramts im Bereich der Sekundarstufe (Allgemeinbildung) im Verbund Nord-Ost tritt 
das vorliegende Teilcurriculum für das Unterrichtsfach Evangelische Religion an den Pädago-
gischen Hochschulen mit 1. Oktober 2016 in Kraft. 
 
Anhang 1 – Empfohlener Pfad 
 
Empfohlener Pfad durch das Studium des Unterrichtsfaches Evangelische Religion: 
 

Semes-
ter 

Modul Lehrveranstaltung ECTS Summe 
ECTS 

1. UF ER 01 StEOP-Modul 
UF 

VO Einführung in die Religionspä-
dagogik 

3   

  VOL Theologische Enzyklopädie 3  
 UF ER 09 Einführung in 

die Systematische Theo-
logie 

VOL Grundprobleme der Dogma-
tik unter Berücksichtigung der 
klassischen protestantischen Lehr-
bildung 

3  

  VOL Ethik I 3  
    12 
2. UF ER 07 Kirchenge-

schichte 1 
VOL Epochen der Kirchenge-
schichte 

3  

 UF ER 11 
Fachdidaktik  
Evangelische Religion 

VO Didaktik des evangelischen Re-
ligionsunterrichts 

3  

 UF RE 03 Neutestam-
tentliches Griechisch 

VU Neutestamentliches Griechisch 
I 

6  

    12 
3. UF ER 03 Neutestam-

tentliches Griechisch 
VU Neutestamentliches Griechisch 
II 

3  

 UF ER 07  
Kirchengeschichte 1 

VOL Reformationsgeschichte  3  

 UF ER 11 
Fachdidaktik  
Evangelische Religion 

UE („Biblisches Lernen“ oder 
„Ethisches Lernen“ oder „Interreli-
giöses Lernen und konfessionell-
kooperative Lernformen“ oder 

3  

 
 



„Empirische Methoden für Religi-
onslehrerInnen und PfarrerInnen“ 
oder „Theologisieren mit Kindern 
und Jugendlichen“)*) 

  UE („Biblisches Lernen“ oder 
„Ethisches Lernen“ oder „Interreli-
giöses Lernen und konfessionell-
kooperative Lernformen“ oder 
„Empirische Methoden für Religi-
onslehrerInnen und PfarrerInnen“ 
“ oder „Theologisieren mit Kindern 
und Jugendlichen“) *) 

3  

    12 
4. UF ER 05 Einführung in 

das Neue Testament 
VOL Einleitung in das Neue Testa-
ment 

3  

  PS Neues Testament 5  
 UF ER 08 Kirchenge-

schichte 2 
VOL Geschichte des Protestantis-
mus in Österreich 

3  

  UE Kulturgeschichte und Denk-
mäler des Christentums 

2  

    13 
5. UF ER 02 Einführung in 

die Religionswissen-
schaft 

VO Allgemeine Religionsge-
schichte 

4  

  VO („Einführung in das Juden-
tum“ oder „Einführung in den Is-
lam“ oder „Einführung in den Hin-
duismus“ oder „Einführung in den 
Buddhismus“ oder „Einführung in 
die systematisch-vergleichende 
Religionswissenschaft“) 

3  

 UF ER 04 Einführung in 
das Alte Testament 

VOL Einleitung in das Alte Testa-
ment 

3  

  VOL Geschichte Israels 3  
    13 
6. UF ER 06 Exegese und 

Theologie biblischer 
Texte  

VOL Exegetische Vorlesung AT 3  

  VOL Exegetische Vorlesung NT 3  
  VO Themen biblischer Theologie 3  
 UF ER 14 Fachbezoge-

nes  
Schulpraktikum 

Schulpraxis**) 3  

  SE Begleitseminar zum Fachprak-
tikum 

4  

    16 
7. UF ER 10 Vertiefung 

Systematische Theolo-
gie 

VOL („Prologmena, Gottes- und 
Schöpfungslehre“ oder „Sünden-
lehre, Christologie und Soteriolo-
gie“ oder „Pneumatologie, Ekklesi-
ologie und Eschatologie“) 

3  

 UF ER 12 Praktische 
Theologie und Religi-
onspädagogik  

UE („Grundfragen der Religions-
psychologie“ oder „Grundfragen 
der Praktischen Theologie“ 

2  

 UF ER 13 Wahlbereich LVen aus dem Wahlbereich 0-10  
    5-15 

 
 



8. UF ER 10 Vertiefung 
Systematische Theolo-
gie 

SE („Dogmatikseminar“ oder 
„Ethikseminar“) (und wahlweise 
Bachelorarbeit) 

3-8  

 UF ER 12 Praktische 
Theologie und Religi-
onspädagogik  

2 UE („Gemeindepädagogik“ oder 
„Schule und Religion“ oder „Reli-
gion und Medien“) und wahlweise 
Bachelorarbeit 

6-11  

    14 
    97-107 

*) Im Rahmen der Lehrveranstaltung können auch schulpraktische Anteile miteinbezogen 
werden. 
**) Die Schulpraxis findet nur in der Schule statt; durch die angegebenen ECTS-Punkte wird 
der Arbeitsaufwand für die schulischen Tätigkeiten ausgedrückt. 
 
Anhang 2 – Lehrveranstaltungen mit schulpraktischen Studienanteilen (Schul-
praxis) 
 
Das Fachbezogene Schulpraktikum Evangelische Religion (Modul UF ER 14) schließt die Phase 
der Schulpraxis im Umfang von 3 ECTS ein, die sowohl Hospitationsstunden als auch von den 
Studierenden gehaltene Unterrichtstunden umfasst. Die folgenden Lehrveranstaltungen kön-
nen weitere schulpraktische Anteile enthalten: 
 

Modul Lehrveranstaltung 
UF ER 11 UE Biblisches Lernen 
 UE Ethisches Lernen 
 UE Interreligiöses Lernen und konfessionell-kooperative Lernformen 
 UE Empirische Methoden für ReligionslehrerInnen und PfarrerInnen  
 UE Theologisieren mit Kindern und Jugendlichen 

 
Anhang 3 – Individuelle Vertiefung – Wahlbereich: 
 
Als Vertiefung im Unterrichtsfach Evangelische Religion werden Lehrveranstaltungen 
aus den Modulen der Wahlmodulgruppe des Curriculums Bachelor Evangelische Fachtheolo-
gie (2014) empfohlen. Des Weiteren werden Lehrveranstaltungen mit interreligiösem Bezug, 
welche die interreligiöse Kompetenz vertiefen, aus folgenden Curricula der Studienprogramm-
leitung Katholische und Evangelische Theologie empfohlen: 
 

- BA Evangelische Fachtheologie 
- Master Evangelische Fachtheologie 
- Bachelor Religionspädagogik 
- Master Religionspädagogik 
- Master Religionswissenschaft 
- Unterrichtsfach Katholische Religion 

 
Die Lehrveranstaltungen können von Studierenden nach Maßgabe freier Plätze besucht wer-
den.  
 

 
 


